




RurtzerJuhalt der

Sipau-Wpiele
Velcheauff den12. 3.Martii i6o8. durch die zuTorgau

inſtu�dirende Jugend ſollen vorgeſtellet werde
Allen vornehmen watronen Go�nnern und Liebha�X

bern zufernernRachſinnennebſt dienſtfreund�
lichen lnvitation, eroffnet
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Oweit der uhralte Gebrauch ſich aufvielverfloſſenedecnla er
D ſtrecket damian gewiſfe Schau;Gyleleauf offentlichen Thea.
E5

Setris præſentiren laſſen:Soaroniſt ohneZweiffel der Nutzen ge�
E weſen weloendie ſten Go�miei dadurch intendiret. Der

cÊdem Ende noch heutiges Tages dieLateiniſcthen Comiei als Blautus T.-
rentius undandere mehrAn offentlichen; Schulen tractiret werden. Da
mannundurch ſolche OQomicorinder Laatinitau�t ſichvortyefflichetbauenkan.

15

Sowerdenauchgeroickteund durch dee teutſche Oratorit erraſte Comcedi:
endergleichenNutzen in unſerer Mntterſprache haben. EſuggelehrteFe�
der ſoll in ihremTractat, welchenfiederRegintenbtſten Hoffmeiſter tituili.
ret folgendes Zeugnißablegen:Jch magnicht anfangenzu prriſen was bey derJugendſch bißhetvor
unalaubichen Nutzen in derOratoriabefundenin demkein Menſch beſſer dieAftectenzuexprimirenweiß ls wer auff offentlichen Schan�Platz dieſtlbi/
gen in einer ſchetnbahrenWarheitvon ſich zugeben weiß. Wer wird un�“
ter allenAldvdeatenmehr geho�ret als welcher ſeiner Sache eine Farbe von
des Delinqventen Geiuitheimd Naturanzuuſtreichen weiß. Jrh ſchene mich
nicht zuſagendaß bey manchen Medicoo�ffters die hertzhgffteBeredſainkeit
den Patientenmehrcuriretals diekoſtharſtePerlen� Milch oder Edelſtetn� niun

dTinctur. Daß ich alſo von ſolchen lebhafftenTheatraliſchenWort�Wech�

VorredeAdbellum Catil: Gleichwienunder edelſteSchatz wenner

Ji

in der Erdeverborgenblelbet keinen Nutzen nach ſich zichet; alſomuß die
edele Oratoria nicht in demGehirnvergraben bleiben ndern durch eine
Freudigtelt: inMeden und anmuthigen Geberden ſich umb. deſtomehr re-
commendiren. Waskanaber einen jungen Menſchenvortrefflicher hier�
zu auffiuntern alswennærnuf o�ffentlichen Theatro ingroſſer FreavensderZuſchauer ſeinegeſchickte Conduite inWortenund Geberdendarftellt?
Hlernechſtſollauch das Gemu�th erbauetwerden. Und hierauffhat man
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ſonderlich in den Comodien zu ſehen. Denn wie woltenPrceptoresdie
inSchulen eingefu�hrten. HeydniſchenComcosohne Aergernißder Jugend
tractiren wenn ſie nicht henvorfallender a�rgerlichenmaterie auff ein gut
Norale bedawt wa�ren und ihrynUntergebenen den Abſtheuder hefftigen
Affecten! lind Lafter mit lebendigen Fatben abmahleten. Dochwollen die
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Worte nicht allezeit anſchlagen. Des HDionisünartiger Sohn hatte viel
Cuſtodes und Lehrer. welche thervon den laſterhafften Levtnabzuhalten
ſich eiſerſt bemu�hcken. Allefn ernturtzte ſich lieber von demDache hernte�
derals daß er dteLiiſtedes Cleiſches kaſſen ſolte:* Det gelehrte Ka�yſerAnto�
ninus Philoſophus ſetzte ſeinem PrintzedemCommodo g9. Hoffmeiſterfur
aber dieſer wardennoch u�ber podo. La�ſterüergeben wie der gelehrte Ant.
de Guevar.Horolog. Princip. libr. ll. capit. 44.hiervon ſchreibet. Wenn
aber etn informator dieEitelkeit undThorheit derWelt deſto geuauer ah�
zub lden ſeneUnrergebeneſelber auffſtellt baldhohe, bald niedrigebald
tugendhaffte bald laſterhaffte Perſonen agirer la�ſſt: So lernen ſie de—
ſto beſſer den Unterſcheid zwiſchen einen honeten und liederlichen Leben er—
kennen und wie plo�tzlich dierWelt�ereude verſchwindeweiche nur in ei�
ner Maſqve beſtehe:Da manzivarauffdieſenr Wilt/TheatrobaldKo�nigli-
che bald gelehrtebald reiche Perſonen præſentire alletn wenndie Lebens�
Comeieaus iſt alles in einem Aligenbuckverſchwinde. Wanndennder
geneigte Leſer unſernEndzweck beydena�hrlichangeſtelltenSchau�GSpie«
len ſiehetalswirdEr ſich auchfolgendegefalith laſſen. J J J

Das Erſtte.Wgeſespræſentiret den gla�ubigenGehorſamdibrahainsin der verintinu
WhtenOpfferung ſeines Sohnes des iſaacs durchvler Suiten.

J. Durch die Engel.Gabriel zugleichVorredner George AndreasHermannTorgenl.

Zwey ſingendePerſonen. Jobann Jacob Leſchner Damenſ.Saxo.Und
Raphael Bottfried Froſt,Tors.
Uriel. Joh. TheodorusNeukrantTorg.

Aſapriel. Chriſtian SchmiederTorgenlſ.11. Abrahams Suite.
Abrabam. Jobann Ebriſtian Geyer Domitſchen.
Sara. Jobann DanielBebrTorgent. Miſn.
Jſaac. Jobann JacobGieriſchTorg.
Ephbrem. Der oberſteHaußbalter. Martin FrantzeDreſdenſ.
Abidam. Unter. Haußbalter. Sigm. Ernſtde Karas, Eqves Luſat.
Eliada. JſaacsHofmeiſter Jobann Mauritius Jauch. Torgenl.
Deguel.“ Jſaacs Spiel. Geſelle. Johann Adolph Jauch Torgenſ.
Eran. Aufſſeher u�berdie Felder. Jobhann FriedrichZennerTorg.
Jſtob. Cammer-Diener Jobann.Heinrich Pfabl Dübenſ. Sax.
Bilha. Sbriſt. Heinrich Duntzel Schild.
Ketura. Johann Gottfried RichterHertzberg- Saxo.

JobannSchmied Schild.Nimſi. J Zwer Knechte. JobannGottlieb Teller Dreſſinenl.Miſn.
Sichri.
Charan. Johann Conradi, Dreſdenſ:
Meerob. Seine Frau. Daniel BiermannSehild.
Cheſſalon. SeinSohn. Chriſtian Brauſe Dübenſ.Sax.
Eſeck. Geverin Zweiniger Belgra.Miſn.

III. Abimelechs Suite.
Abimelech. Ko�nig in Gerar.GottfriedBerger Dornitſehenſ.
Pbichol. Feld. Herr. Erneſt. Mich. PrieſemeiſterLueca Miſn.
Omar. GebpeimerSeeretarius. JuliusHeinrich SchrammDreſdenſ.
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Enack. Kriege.Obeiſier. Johannriedrich LindnerArtzberg.
GeeryjeChriſtopbKupffer Zeithenſ.ZnZuerDiiner. Jobann Cbriſtoph Reuber Kitdorpſenſ.Saxo.

Ebat. JobanuKöhingDobtilongk. Sax.
Sebina. Seine Fraul: Adnmn Calo Belgr.
Pbarphar. JohannPaul HenckelTorg.

IV. Jſmaelsduite.Jſmaels. AbrahamsSohu.. Jopaun Friedrich Oermann Tortz.
Hagar. Stine Mutter. Johann LevnbardHellerTorg.
Dedan. Daniel CbtiſtianSchuitzeTorgenſ.
Baſmath. Jſniaels Liebſte.“.obannMattba�us VaterTorg.
Maged. Jbre Dienerin. Jobann Heinrich Ru�diger/ ipſ.Bedad. JbrHotpgtiſter. Chriſtoph Heinrichde Globi g. Equ. Luſ.
Maſech. Obriſter. obannChriftophMu�llerPrödl. Sax.
J,,
Pithon. EinDienkr. Michael Po�rnerWirtenb.
Parer. Jobann ChriſtianArnold Trent.
Lelen. DFobann FriedrichPertoti,Torg.
Zidim. CbriſtianGantzland Tortenſ.
Gebaſi. Jobann Heinrich Heneſche Sonnevväld. Lufat.
Epilogus. Auguſt de LeipzigerEqvuesMiſi.

enn qen.DasJI. Spiel
GEteleet die Kriegs /Alfairen und den dqrauff erfolgten Friedens /Schiuß vor in vere

blu�hmten Redens�Arten nachbeygefu�gtenJnhalt.
Nobropa,Könlgin von Coſmo, lieget gefahrlich kranck darnieder: nd
nach dem ihre beyde Leib /Medici,Doct.Conſcientia undHert D. Ra-
tio Ftatus u�ber der Cur uneinigſeyn nim̃t diePeſtamHalſe Stechen der
Bruſtund der kalte Brand dermaſſenzu daß ſie ſichgar den linckenArm
ſoll ablo�ſen laſſen. Wliewohl ſie endlich durch dieGo�tterſelbſt curiret und
von ihrem Steg:Bettegen Himmel gefu�hretwird. Weilnun ihre ſcho�ne
TochterGetmania, desPerſeusGemahlin wegen anſteckenderKranckheit
bey dieſen Abſchied nichtgegenwa�rtig ſondern ineiner gantz andernGegend
auffder PhilippinerBurg ſich aiuffhalten muß alswird ſievon ihrer Mut�
ter beyden Leib�Medicis anbefohlen. Es fügt ſich aber/daßGaile, enn groß�
müthiger und ſchon vetma�hlterRitter, ſich inGermanienverliebetundRa-
tioStatus auffſeineSeitebringetwelcher verſprichtdieGermania demPer-
ſeus zu entfu�hren undzuſeinerdesGailen andernGemahlin zu machen.
Erbringet es auch durchVermittlung einer alten Hexen Mahmens Me-
dea,dahindaß ob Perſeus gleich noch ſo vorſichtig ſeynwill ſiedennochblind
gemachtund mit einir beſondern Liſt davongebrachtwird. Alldieweil aber
Perſeus mit drey andernRitternAchilles, Leo, Lotharius, ihm demPaß
verhauenwird Germania endlich auffRathder Medea, an einenFelß ge�
ſchloſſenund von vterUngeheuren Ambitio,Avaritia, LuxuriaundNe-
eligentia wider Perſeus Hu�lffe verwahret. Ob nun gleich Perſeus mit
BenſtanddesLeo, Achilles undLothariuseinen tapffern Anfall auffidie
Ungeheuerthutſieauch faſterleaetundGermanienerrettetſomußer aber
dennoch ſehen wie ſein eignerBunds�Genoſſe Leomitten in Kampfffeine

Fauſt
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Fauſt wider ihnauffhebet vachdemer zuvor durchRatio Ftatus mitGelde
beſtochen. Durth welche Diverſion dann dieUngehener ſich wieder erho�
len. DerStreit wirdverneuretunddas Blutverglieſſennicht geſtilletviß
endlich Paxvom Himmelfa�hret Germanienerlo�ſet /und die ſtreitenden
Paribeyendurchein allgemeines Bu�ndniß wieder zu frleden ſtellet.

Perſonen:Prologus. Johann Mattha�us Vater Torg.
Europa. Ko�nigin vonCoſmo. Johann Leonh.HellerTorg.Germania. deſſelben Tochter JohannChriſt. BenemanBrett. Saxo

KRatioStatus. GettfriedHermanun Bitterf.
Leib Medici. Conſcientia. Jdhann FriedrichHermann Torg.
Neutral, der German. luſtiger Biener.N.N.
Medba. EinekünſilicheHexe. N.N.Negligentia, Avaritia,Luxuria, Ambitio. VierungeheuerTo�chter

der Meda.Gaile. Ein großmu�tbiger Ritter. Joh Mich. Schmieder Tort. J
Perſeus. Fu�rſt vonSaleſa. JuliusHeinrichSchram Dreſd.
Achilles. Ein Ritter von Camra. Mart. Frantze Dreſd. u.?Threchtut. ein Holla�nder. Jobann Chriſt. Mu�iler Prodl. Saxo.
Lotharius. vonAuſtraſien einRitter. Jobannaeob KirſtenLürenſ.
Leo. Graff vonDornen. Job. Friedr. Ko�ppe Torg.
Parol. Mich. Po�rner WVittenb. ns a

J

Manir. Joh. Ko�lling Dobriloug.Luſ.
Evilogus. Jobann JacobWolffBitterfeld.

annt nn ñ 4 J n J

Des III. Spiels gnhalt,Carolus l. Konig in Engelland Anno 1649. entha�uptet wurde)
Fe Cromvvel Jrrland denſelben voñ den Engetla�nderkæunddieSchottla�nder Carolum II. zu ihren Ko�niat erwenleten wur�

ziunGeneralund endlich zum Protector beruffen welcher wegen ſeines
Anbanges ſo tormidabel und glu�cklich war daß er die Schotten auffs
Haupt ſchlug. und ihren Ko�nig ſich kümmerlichnach Franckreich zu reti.
riren no�thigte. Endlich ſtarb Cromvvel Anno 1658. worauff zwar ſein
SohnRichart inder Protectur ſuccedirtealleinweil er hlerzunicht capa-
ble war /widerſatzte ſich ihm Monck,GouverneurvonSchoitland und
ruffteAnno 1660. denKo�nig Carlnden lI.wieder ins Reich.

Perſonen.
Prologus. Jobann HeinrichHentſche sonnevv. Luſat.
Ko�nig Carl der ll. Martin Frantz Dreſd.
Monk, General Johann Jacob WolffBitterfeld.
F fax Varlaments-Herr. JobannChriſtianGeyer Donntſchenſ.
aurCromvvels Geiſt. GottfriedHermann Bitterfeld.Xich d n Sigmund Eruſt deKaras,Rqves Luſat.

warCromvvelsSo�hne Heinriih Chriſwph Heinrichde Globig, Eqv. Luſ.
ſt E ſt Miichael PrieſemeiſterLuca Luſat

BradſchausGei. rnIretons Cromvvels Epdamst Gjeiſt. Johann Ko�lling Dobrilougk.
Ven Jech nßr edrich Undner Artzberg.

nner. anZwen Quacker.z Okmann. Michael Po�rner Wietenberg.
Lambert. Parlaments General. Jobann Leonhard HellerTorg.
Officier. JohannWittigDamenſ. Saxo.Nebhbſt andern ſtummen und ſingenden Perſonen.
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